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Septi merpass. Oberingenieur H. Conrad in Chur ist
es in diesem Sommer gelungen, auf dem einsamen Septimer-
pass in den Ruinen eines mittelalterlichen Hospizes eine
frührömische Fundschicht zu entdecken, die einwandfrei beweist,
dass dieser direkte Pass zwischen Bergeil und Oberhalbstein
schon gleich nach der Besetzung unseres Landes durch die
Römer benutzt worden ist. Der schönste Fund der Grabung
ist ein Silberdenar des Münzmeisters L. Hostilius Saserna,

geprägt im Jahre 46 v. Chr., mit dem Kopfe des gallischen
Freiheitshelden Vercingetorix.

Bielersee (letzte Mitteilung).
Die Pfahlbauausgrabungen am Bielersee haben bis jetzt sehr

schöne Resultate gezeitigt. So wurde in Lüscherz (Fluhstation)
eine steinzeitliche Brücke von 2,5 m Breite in prachtvoller Erhaltung
freigelegt. Der bis jetzt in einer Länge von 36 m abgedeckte Teil
der Brücke steht einwandfrei im Seeboden. Die Oberleitung der
Grabung liegt in den Händen von Dr. Th. Ischer. Die palaeo-
botanischen Untersuchungen werden durch Prof. Dr. W. Rytz,
die geologischen durch Dr. W. Staub, die palaeontologischen durch
Dir. Dr. E. Gerber besorgt. Die Aufsicht über die Grabungsarbeiten
führt Dr. A. Rais. Unter den Funden sind namentlich interessante
neolithische Textilgeräte, ein Fragment eines steinzeitlichen
Räuchergefässes, Getreidemühlen und Feuersteininstrumente
hervorzuheben. W. Staub.

Die Sammlung des Archäolog. Arbeitsdienstes.
Noch mancher freundliche Gönner hat auch im Laufe

des Sommers daran gedacht, dass ein wissenschaftliches und
soziales Unternehmen wie der archäologische Arbeitsdienst
immer wieder Geld braucht. Der Stand der Rechnung
schliesst mit dem 10. November folgendermassen ab:

Reinertrag der Sammlung bis 31. Mai 1937 Fr. 20,781.05

Beiträge an Arbeitsdienste bis 31. Mai 1937. 9,000.—

Verfügbar am I.Juni 1937 Fr. 11,781.05
Neue Spenden bis zum 10. November 1937 853.15

Total der Einnahmen Fr. 12,634.20

31



Weitere Beiträge an Arbeitsdienste:
Bern (Engehalbinsel - Vieques) Fr. 1,000.—
Vindonissa 2,000.—
Verschiedene Auslagen 803.35

Total der Ausgaben Fr. 3,803.35

Verfügbar am 10. November 1937 Fr. 8,830.85

Unsere Mittel sind also bereits bedenklich
zusammengeschmolzen. Die Arbeitslosigkeit hat auf den Winter wieder
stark zugenommen; das Bedürfnis nach Arbeitsgelegenheit
ist gross, was schon die 6 von uns betreuten Arbeitsdienste
beweisen.

Wir richten deshalb an unsere Freunde und Gönner die
freundliche Bitte, uns nicht zu vergessen und unsern
Arbeitsdienstfonds gelegentlich wieder mit einer Gabe zu bedenken.
Besonders die Unternehmungen, Gesellschaften, Zünfte usw.
mögen uns bei ihren sozialen Zuwendungen nicht von ihrer
Liste streichen! Wir dürfen darauf hinweisen, dass der
Archäologische Arbeitsdienst Grosses leistet.

Vorstandsmifteilungen
der Schweizerischen Gesellschaft für Urgeschichte.

Die Berichterstattung über die römische Forschung in der
Schweiz zuhanden der Jahresberichte der Gesellschaft ist mit
diesem Jahr Herrn Dr. R. Laur-Belart, Basel, Batterieweg 164,

übertragen worden. Wir ersuchen unsere Mitglieder und andere
Urgeschichtsfreunde, Neufunde und allfällige Beobachtungen, die
sich auf die römische Zeit beziehen, ihm zu melden. Er ist auch

bereit, Fundplätze zu besuchen und Begutachtungen zu übernehmen.
Der Jahresbericht über 1936 wird voraussichtlich Ende

November erscheinen. Die Ursache der späten Herausgabe ist einerseits

in der Neugestaltung des römischen Teils, anderseits durch
einen Unfall des Sekretärs begründet.

Sekretariat der
Schweizerischen Gesellschaft

für Urgeschichte.

32


	Die Sammlung des Archäolog. Arbeitsdienstes

